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Juden und adelte aufs ſchärfſte ihnen ihre alten und noch immer modernen
Fehler, nämlich Lüge, Hoffart, Geiz, Wucher, Qaub von eld und Gut, Bosheit,
Rachgier, Blutdur IiI Er traut ihnen zu, daſs ſie Brunnen vergiftet und
Kinder getödtet aben Er forderte die Obrigkeiten auf, die ꝗ

Q.

Uden Au
nahmsgeſetze geben, 14, die Juden Am Lande hinauszujagen. Beſſer waren
die damaligen V  Uden leider kein Haar als unſere heutigen Reformjuden.
Wie gewiſſenha eS der Autor mit ſeiner Irbeit genommen, das zeigen üs
die genau eitierten Belegſtellen für ſeine Behauptungen. chon

Deutſch Altenburg. Pfarrer oſef U

39 Das heilige Vaterunſer, dem chriſtlichen ausgelegt
un reizehn Vorträgen von eter Hüls, Domprediger. Münſter bei
Regensberg. 1893 264 80 Preis 2.40 1.4

ieſe Vorträge über das heilige Vaterunſer wurden einigen Jahren
M Dome zu Münſter gehalten ſie zeichnen ſich aus durch Gedankenreichthum
und Gemüthstiefe; der Inhalt iſt zumei den Schriften der eiligen Väte  *  YV
entnommen. Die großen Gedanken der heiligen Väter und der Schriftausleger
über das Gebet aller Gebete hat Hüls nit guter Wahl geſammelt und mit
Verſtändni auf die Bedürfniſſe und Verhältniſſe der Zuhörer ausgedeutet.

In der vorliegenden Schri iſt das Ganze on neuem mit orgfa über
arbeitet und QAn einzelnen Stellen nicht Unbedeutend über den Rahmeneiner Predigt hinaus erweitert. Die urſprüngliche Orm der Darſtellung iſt aber
beibehalten und Q8 iſ mit Freuden begrüßen; denn hat die Schrift
nach der formellen Seite ſich alle die Vorzüge bewahrt, E  6 den Vorträgeneinen großen Beifall erwarben: die Friſche, Lebendigkeit und Sarme der
Darſtellung, die einfache, opuläre, und doch 0 laſtiſch durchgearbeitete, bilder
reiche Sprache Als eine der beſſeren riſten über das Unſte und heiligſteGebet, verdient dieſe Arbeit die weiteſte Verbreitung; den katholiſchen Kanzelrednern kann ſie als eine praktiſche Anleitung 0  Un geiſtlichen Beredſamkeit ſowohl
3  —— Verwertung des Stoffes als 5 Studium beſtens empfohlen werden

Darfeld (Weſtfalen) Dir einrich Samſon, Vicar.
36) Der chriſtliche Kinderfreund Monatſchrift für chriſtliche

Erziehung und Rettung der Jugend. Herausgeber und Verleger: Katho⸗
liſcher Verein der Kinderfreunde. Redacteur: mun Hager 3
n Martinsbühel Tirol) Preis pro Jahr — 1.2  O

Bezugnehmend auf die ereits in der Quartalſchrift enthaltenen Be⸗
ſprechungen dieſer ausgezeichneten onatſchrift ſei dieſelbe wegen thre eminent
praktiſchen Inhaltes neuerdings auf da angelegentlichſte empfohlen Die den
en beigegebenen „Beilagen für Kinder“, E. au eparat In beliebigerAuswahl bezogen verden können, eignen ſich vorzüglich als Geſchenke für ulkinder und für die Aus der Schule austretende Jugend.asber Leopold T.
37 Han  üchlein für katholiſche Religionslehrer tn

Böhmen, enthalten die wiſſenswerteſten Normalien Alphabetiſ IU⸗
ſammengeſtellt von einem Katecheten der Leitmeritzer Diöceſe ruck und
Verlag von Ambros pitz Warnsdorf. 77 Preis franco kr

Der Katechet muſs heutzutage wohlbewandert ſein in den Vorſchriften undGeſetzen E. die 11 Aund der Staat In Betreff der religiöſen Erziehungder Volksſchuljugend egeben aben Vorliegendes ein iſt un trefflich 9Eeignet, den Katecheten raſch orientieren über die Normalien In ſtaatlicher und
kirchlicher Hinſicht Es iſt allerdings In erſter Linie für Böhmen geſchrieben,dürfte aber jedem Katecheten auch anderer Kronländer ſehr Dienſte thun,beſonders In Bezug au die ſtaatlichen Geſetze (Reichsgeſetze), welche Iu markanter
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Kürze inter dem betreffenden Schlagworte ihrem Inhalte nach mit Eitierung
der Zahl und des Datums des rlaſſes angegeben ſind eLr nicht bloß die
Beſtimmungen Über die religiöſe Erziehung der Jugend ſind aufgenommen,
ſondern auch ſonſtige, die Stellung des Katecheten und Seelſorgers berührende
Normen. Gewiſs wird dieſe Normalienſammlung nach der Abſicht des Heraus⸗
gebers da  3 beitragen, daſs infolge genauer Kenntnis der ſtaatlichen Verord⸗

mancher Confliet zwiſchen Clerus und Lehrer verhütet werde und iſt
das Büchlein jedem Katecheten 3u empfehlen.

Enns. Mathias Stix, Stadtpfarr⸗Cooperator.
38) Dramatica Zeitſchrift für das religiöſe Schauſpiel.

Herausgegeben von Matthäus Schwägler. Riedlingen. Ulrich'ſche Buch⸗
andlung. Jährlich ſechs Hefte Preis zuſammen 39.— fl 1.8

Die vorſtehende Zeitſchrift, von welcher ereits vier Lieferungen —

chienen ſind, fommt einem längſt gefühlten Bedürfniſſe entgegen. Wem als
Leiter eines Geſellſchaftskreiſes, wie katholiſche Geſellen— und Jünglings⸗
vereine 8 ſind, die Aufgabe geſtellt iſt, auch für paſſende Bühnenvorſtellungen
zU orgen, der ird zugeſtehen, daſs ihm die Auswahl geeigneter Stücke oft
große Schwierigkeit bereitet. Da erweist ſich nun das Unternehmen de
hochwürdigen Herrn Pfarrers Schwägler als überaus nützlich und praktif

Die „Dramatica Sacra“ verzeichnet zunächſt überhaupt eine nicht geringe
Anzahl empfehlenswerter religiöſer Bühnenſtücke und chafft eln größeres Re

ertoire; weiter ber werden auch Aufführungen einzelner ſolcher Dramen be⸗
rochen und vielfach Andeutungen ber Scenerie, paſſende, wirkſame Tableaux,

Zahl und Art der Rollen, Coſtümierung U egeben. Beſondere Erwähnung
verdient die illuſtrative Behandlung der Coſtümfrage, indem die Hefte gar hübſche
colorierte Abbildungen bringen und mit Berückſichtigung verſchiedener Na⸗
tionalitäten und Zeitalter. Dieſe praktiſch anſchauliche Unterweiſung erſpart en
Bühnenleitern viele zeitraubende Arbeit. Nicht eringe erſcheint un Q5 Ver
dienſt des errn Herausgebers Um die Gewinnung der Calderoniſchen Muſe
wenigſtens Iin einer Auswahl von Dramen für unſere riſtliche Bühne; ein⸗
zelne Verſuche ſind bereits, wie wir leſen, trotz mancher begreiflicher Schwierig⸗
eiten von einem chönen Erfolge ekrönt worden Die .  dee erdlen unbedingt
feſtgehalten und eingehend gewürdigt 3u werden. Die „Dramatica Sacra“ hat
ſich ein etwas eitere Ziel geſteckt, als der Titel beſagt; denn das ſeiner Be⸗
ſtimmung nach unächſt dramaturgiſchen Zwecken dienende Organ enthält auch
Vorträge, Recenſionen, Anzeigen, Leſefrüchte V Poeſie nd Proſa, Dichter⸗
biographien dgl. Hauptzweck des Unternehmens bleibt ber die Ermöglichung
einer müheloſen Orientierung auf em Gebiete des religiöſen Schauſpiels und
nachhaltige Anregung und Förderung desſelben. Dieſes Beſtreben verdient be
ſonders in unſerer Zeit die vollſte Anerkennung und Unterſtützung, wo die pro
fane Großſtadtbühne Un ihren Realismus einen ungeſunden, Religion und Sitt⸗
lichkeit vielfach gefährdenden Einfluſs auf die Geſellſcha ausübt.

Mit den Seite vorausgeſtellten Vereinsſtatuten ir Iin der
Hauptſache ſich einverſtanden erklären; einzelne Modificationen, wie ſie örtliche
Verhältniſſe mit ich bringen, ſind damit nicht ausgeſchloſſen em harmloſen
Luſtſpiele möchten auch wir ein Plätzchen eingeräumt ehen

Seitenſtetten. Profeſſor Ir Robert Weißenhofer
9) Freimaurerei und die öffentliche Ordnung. Von

Hildebrand Gerber. ruck und Verlag der „Germania“. Berlin. 1893
Preis kr

Das möglichſt na gehaltene Werkchen iſt inſoferne von beſonderer
deutung, als der offenbar gut informierte erfaſſer hauptſächlich die neueſten
Vorgänge auf dem Gebiete der Freimaurerei, die letztere aber V allen ihren


